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Hus dem poltzeîgerîcbteeaal tn Bueecnhauecn.

SBorftfcenber: Sie finb megen Sftacfjtlärm eingeïtctgt; maê fjaben ©ie

3&ter ©ntfdjufbtgung norjubringen
Stngeltagter: 3<fj mar ju jener ©tunbe fängft im SSette, lann affo uns

mögficfj auf ber ©trafje gefärmt fjaben.

SBorfttjenber: ©er Sftacfjtmädjter behauptet beftimmt, bafj er noefj 3fjr
recfjteß Hinterbein gefefjen fjabe, mie ©ie um bie (Scfe ber ©äffen*

ftrafje gerannt feien.

Sngeflagter: Sötein recfjteS SSein fann unmögticfj allein um bte Sailens

ftrafje gerannt fein, ba e8 famt mir unter ber ©eefe fag.

SBorfifjenber: (58 Beffen Sfjnen alle 8lu8reben ntcfjtS; ber Sltacfjtroäcfjter

ift eine beetbigte üfmtSperfon unb feine SluSfagen ftnb bemjufofge

unfefjtbar, fjingegen 3fjr redjte» §interbetn ift nicfjt bteibigt, Sie
fjaben bafjer 10 gr. SBufje unb bie Soften gu bejafjten.

Slngellagter: ©eiliger JöureaurcatiuS I

SBorfitjenber: ©a8 Stnrufen ber ©eiligen im (SerictjtSfaat ift nicfjt ftatt«
fjaft, motten ©ie ftcfj ba8 merlenl

3t icfj ter: ©ie fjaben ©errn Sßfiffig etn flameef genannt; ma8 baben ©ie

gu 3fjrer Sntfcfjufbigung ooraubringen?

Sfngeffagter: $u einem ©fei mar er ju grofji

©ie Sogmatif ift ber flatafog für bie Sftüftlammer be8 (Stauben»

(unb auf geroiffer ©eite auefj für bie gofterfammer ber ©eefe).

Bureau ARGUS Zürich E- ecÄer
Diskrete Auskünfte a. all. Plätzen. Charakter, Ruf, Vermögen

Eruierungen, Beweise. Geheime Beobachtungen
Reisen Uberallhin, Eingetragene Firma. Prima Referenzen.

Internationales Institut. Rechtsbureau. s

Louis Engelhardt
Dekorateur

14 Linthescherstr. Zürich î- Linthescherstr. 14

Ameublements. 71

Alles was Sie gerne wissen möchten

können Sie erfahren durch das Informa-
tionsbureau. Wilîipf

Rennweg 38, Zürich 1. Telephon 6072

Motorvelo 2-3 HP 1
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

C Auto-Reparaturen. fj. Walser, ZÜHCh III.

¥ non ^r das Ferienneim GrnMsbalm
1 II versendet à 1 Fr. per Nachn.
Mill ¦ 1 1 > Frau Blatter, Loseversandt,

Bern. Erster Treffer Fr. 5000,
3000, letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts.

Hotel-Restaurant St, Gallerhof St, Gallen

Geschäftsreisenden.Haus nahe der Bahn.
Oute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.

- Mnfii-hpiiKr K lost ertiril n
6 Der Besitzer: Chr. Albrecht.

KirschDestillationSchwyz

Alfred Schindler, Alleininhaber.
Absolut einziges Spizaalgeschäft.

Buch ti Ehe ß
von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2.50 ~f\

Preisliste Uber int. Bücher gratis. 13 (\)]
1 R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63. &yjL

fiiPht" und Rheumatismus a Thee
Uluill von äusserst wohltätiger Wirkung bei veralteter
Gicht und rheumatischen Schmerzen entfernt durch
nnerlichen Gebrauch die Kranheitsstoffe aus dem Körper.

Preis Fr. 1.75. Haupt-Depot: Adler - Apotheke
A. Swoboda in Schwanden-Qlarus. 53

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität.

versendetirankogegen Nachnahme
oder Marken à 4, 6. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 14

Aug. de Kennen
Zürich I.

Y H erren- und |(naben - fiarderobe j
nach Maas

in eleganter und billiger Ausführung

O. Hoffmann, Sohn
90 Zweierstr. ZURICH III Telepnon 371

Geld viel" Geld
monatlich bis zu Fr. 1000
kann Jedermannohne be-
sondereKenntni s. leicht.
ehrlich u. kostenlos
verdienen Senden Sie
sofort Ihre Adresse unter
Schz. 1177 an die
Annoncen-Abteilung des

MERKUR" Mannhelm, (Baden)
Postfach 351. 73

Fida-Haarwasser
ist das einzige Mittel das sich gegen

Haarausfall und Glatzen
als wirklich wirksam erwiesen hat,
wie Tausende von Attesten bestätigen,
Jeder Versuch überzeugt! Versandt
erfolgt unter Nachnahme à Mk. C
pro Kl., bei Bestellung von 2 Fl. erfolgt
Zusendung porto und zollfrei durch
den alleinigen Fabrikanten 103

B. Burkhalter, Basel.

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

Im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des Geschlechtssystems im Sesondern, sowie der

Männerkrank=
helfen. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wefweiser z. Heilung bei Gehirn- u. Htlckenmarks-Erschöpfung,
Geschlechtsnerven - Zerrtitung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen

sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen :

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Kur Kr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38, Die

Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet Erfolgreichste
Heilmethoden einzig in ihrer Art.

jNesselausscblag, Gesicbtsflecken.
©eit 5 3fafjren roar idj bem ineffefausfnjfafle unterworfen, ber affe 34

SEBodjen mit (ieffigetn gäettfett, lieber, £tuf)ft>er|topfung, ilnpeftffoflflßeit
unb .Sdjtoinbet auftrat uub in 46 Sagen oerfdjroanb. Qd) tjabe oieferlei ba=

für genommen, roar in SBäbern, atleê fjalf nidjt. $>i? ^rioatpoliflinif ©taru§,
ber tdjmiaj fdjtieBlidj anoevtraut fjabe, fjat micfj oon biefem unangenehmen Ceiben,

foroie aud) oon braunen ©efidjtëfletfen burdj brieflidje iBefjanblung befreit, ofjne

bafj, roie id) befiirdjtet, Stücffälfe eingetreten roären. Set) bin fefjr frofj, baf? id)
roieber gefunb bin unb banfe oorgenannter ätuftalt pon £>erjen. SBifp, St. SBSalftë,

ben 25. «September 1902. %xl griba Stoë. ¦¦¦ SBte (Scfjtljeit ber Unterfdjrift
bev grbia Slo§ beglaubigt: SBtfp, ben 26. ©eptember 1902, Hb. Smboben, 3iotnv.

flkM Slbreffe: ^rbafpofiftfinift $farus, fi'trajftrafje 405, $farus. ¦¦¦

Dank des General Kuropatkin.
Unser russischer Vertreter, welcher der Armee 1000 Schachteln

des Prophilaktikum Viro" dargebracht hatte, erhielt aus Liaujong
eine am 4. Mai aufgegebene Depesche folgenden Inhaltes:

Bitte meinen Dank für die der Armee dargebrachten 1000

Schachtel Viro" zu empfangen. General Adjutant Kuropatkin.

Viro
ist das einzig dastehende Prophilaktikum gegen die so unsägliches
Elend bringenden Geschlechtskrankheiten und jeder der sich
dagegen schützen will, sollte nicht ohne dasselbe sein.

Viro-Zentrale, Kreuzlingen.

IHHiHHH Prunksucht,
Seile ^tjnen ergebenft mit, baf? idj oon ber Neigung jum £rin£en ooff-

ftänbig befreit bin. ©eitern iaj bie mir oon Qljnen oerorbnete Sur burajge=
maajt, fjabe iaj fein Verlangen mebr naaj geiftigen ©eträ.tfen unb e§ fommt
mir nicfjt mefjr in ben ©inn, in ein 2Birt§f)au§ ju getjen. SDer ©efettfdjaft
fjalber mufj idj jur ©eftenfjeit ein @fa§ SSier trinfen, bodj fittbe idj feinen @e=

fdjmarf mefjr baran. 3)ie früfjere Seibenfdjaft jum Slrinfen ift ganj oerfdjroun*
ben roorüber idj fefjr gfücfliaj bin. 3fdj fann Qfjr brieftidjeê irunffuçfjt=§eiIoerî
fafjren, ba§ feidjt unb ofjne SBiffen angeruanbt roerben fann, atten Srinfem unb
beren gamilien al§ probat unb unfdjäblidj empfefjlen. ©immel, Är. Delg in
©djlefien, ben 4. Dftober 1903. Hermann ©djönfelb, ©tettenbefitjer.
SBorftefjenbe, eigenfjänbige Sîamenëunterfdjrif. be§ ^ermann ©djönfelb tn ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Dftober 1903 ber ©emeinbeoorftanb : 3Jtenjel.
3tbreffe: ^rtpfttpoliftrittä &tazuä, Ätrcfjfttafje 405 ^forus.

Jus clem Volî2eîgerîàssâsì in kussenkâusen.

Vorsitzender: Sie sind wegen Nachtlärm eingeklagt; was haben Sie

zu Ihrer Entschuldigung vorzubringen?
Angeklagter: Ich war zu jener Stunde längst im Bette, kann also un¬

möglich auf der Straße gelärmt haben.

Vorsitzender: Der Nachtwächter behauptet bestimmt, dasz er noch Ihr
rechtes Hinterbein gesehen habe, wie Sie um die Ecke der Gallenstraße

gerannt seien.

Angeklagter: Mein rechtes Bein kann unmöglich allein um dte Tallen-
strasze gerannt sein, da eS samt mir unter der Decke lag.

Vorsitzender: ES helfen Ihnen alle Ausreden nichts; der Nachtwächter

ift eine beeidigte Amtsperson und seine Aussagen sind demzufolge

unfehlbar, hingegen Ihr rechte» Hinterbein ist nicht beeidigt, Sie
haben daher 10 Fr. Buße und die Kosten zu bezahlen.

Angeklagter: Heiliger Bureaukratius I

Vorsitzender: Das Anrufen der Heiligen im Gerichtssaal ist nicht statt¬

haft, wollen Sie sich das merken I

Richter: Sie haben Herrn Pfiffig ein Kameel genannt; was haben Sie

zu Ihrer Entschuldigung vorzubringen?
Angeklagter: Zu einem Esel war er zu großi

Die Dogmatil ist der Katalog für die Rüstkammer des Glaubens

(und auf gewisser Seite auch für die Folterkammer der Seele).

àau 4IìKV8 Mied ^â»'"
Diskeste kuslàtls s. s». ptêitien. 0nsrg><tsr. killt. Vermögen

Uruierungsn. Seveiss. tZeneime Seobsentungsn
keàn llbersiikîn, lîingstrsgenv lrrms. ?rims ketsrsnzvn.

Iiànstionsiss Institut, slscntsbureau. 8

I^ouis LnxelnarÄt
vekorsteur

14 Uàsàà 2ÛI-Ï0N -4- lllltdeàà 14

krrieublsrrisrrds. 71

^.lles was 8ik gerne missel» müekten

liölltieil Lis erfakren ilureli cias Informa-
tionsbureau. ^ VVÏMpf

pennwsg 38, ?Uricn I. 'pslepkon 6072

la. «seilen k800 tì ksbrsucà 300 r>
5 »à-nepsàen. 0 Wakei-, àion III.

M à keriàilll KrMsvà
I vcrsiniilel à I I^i'. >>>'r Xiìi'Iin,

^lIlIID /-><'!,! 7;7-ittcr, I.oîjvv.rxilNtlt,
Sern, prstsr Irsklsr pr. 5000,

3000, Istzìsr pr. 5. ^iebungslists 20 Ots.

vesciiAittsrelsencieri-IIau» oaiie lier Laiin.
vute Settea, Teatrallieiruax. Qute ».üclio.

». «N-i"I,^»><.r «I»»t^r>,rS».
K ver Sesàr- c»»-. ^Idreckt.

Adsoiut einziges Sp^ssigesckàst.

von llr. Netsu mit 93 «bd. stîUt 3 ft. nur 2.S0
r>-e!siiste über int. kiiàr gratis. 13 (Vii

> ». usenmann. Kreuilingen I,r. K3.

I?,ist!lî^ "ne. lîneumatisiiius - ^»ee
ìKtìtttì von äusserst votiitêitixer VirliUN" bei versiteter
LIclit unci riieuaiatisctien Sckmerrei» entkernt liurcti
nneriiciien llebrsucii ìiie Xruniieitsstokle sus «tem Körper.

preis pr. l.75. llsupt-Oepot: ^cller - ^potkeke
Swoboâa in Scnwanäen-dlarus. 53

psrisor

ls. Votiug-yuâlilât.
verssnclst!i'»nl<vgsgsn IXg.etiris.knae
ocier Narlcsn à 4, S. k un6 7 pr.
per Outzsncl 14

^â-UA. cis Xslmsu.
2ürie1r I.

^ ^e^e^ Knaben - ^a^àrÂe ^

in eleganter unâ billiger ^.uslukrurig

90 /wsisrstr. ^I^lîllLtl III 'I eiepnon 371

kelli viel "Kelli
monatlioli bis ZU pr. 1000
lcsnn ^sciermannokns be-
soncisrsXsnntni 8. leiekt.
ekrliek u. Icostenlos ver-
ciisnsn 8enc!sn Lie
sofort Ikre Adresse unter
8ekz. 1177 an ciie ^.nnon-
osn-^.btöilung clss

FLKkIVK" Mlllllà, (Vacisn)
posttac», ZSl. 73

Ist «tas sin/iAs I^iìtsl cikts Siek Aszssn

riaai'ausfall uncl Klagen
!ìls vvlrkllcl, wirksam scwisssn liât.
wie l'aussruts vou ^ttostsn dsstâtiKSii.
secier Versuct, üver-euxtl VsrSktNkit
erfoi^t untsr Ka<:tin»>>nis à K.
pro i> I.. >>si lisstsliunx von L r'I. srkoixt
/ussiuiuns porto unct "olllrsl cturok
cisn îtileini^en >'ilbriii!tntsn 1K3

6. rZuriiilsttkl', Lg8kl.

Ui'Laelie, Wk8kn uncl rieilung
cisr

il^ervensekvvâelie
cllourssttioms)

Im àiigemeinen, soxvis cisr norvössn

àes lZeseltIeotltssv.stems ìm Assonàern, sowie àer

l^ännerliranli-
keiten. I-rsissstO'üntss, nnek cisn nsusstsn krf-tliruNASN nsu dsardsit.
Worlc, 340 Zsitsn visls ^dbii<junASN. Wirkiick brsuckb-irer li.'tt^slier unct
sickersisr Wei»eiser Ileiinn^ !>si Lstiirn- u. ?!ii<)i<enmsr><s-^ricnöplung, Le-
sckiecktsneiven - Zerriitung. böigen ne^venruinierencier t.clclensck»iten unkt siien

sonstigen gskeimen Xraniinsilsn. I.st/.ts ^us"Sieitnur>KSN :

Loicisns IVIscisiiie,, Paris, ^uiisriss, ^pril 190Z; lZoici. ^scisiiio, I.c>n6on, ccv^t^II-
psicist, Ssptsmksr 1903.

I- uc lì 2. ttristm. xu ds/.ielisn v. Vsrt. Spe-isisrU i vr^U>VII.c:k in kll^f iir^ 3S. vis
llr. kumierscke 8oe-igi-rieii<msisit ..Sii»sns" isi öss gsnie isii? geiitlnot. IZrkolNrsiLlists Usil-
mstNocisn sinxifi! in iin'sr árt. ^

l^esselausscklag, Gesicktsflecken.
Seit 5 Jahren war ich dem Wesselausschlage unterworfen, der alle 34

Wochen mit heftigem Meißen, Atelier, Stuljlverstopfung, Appetitlosigkeit
uud Schwindet auftrat und in 46 Tagen verschwand. Ich habe vielerlei
dasür genommen, war in Bädern, alles half nicht. Di? Prioatpoliklimk Glarus,
der ich mich schließlich anvertraut habe, hat mich von diesem unangenehmen Leiden,
soivie auch von braunen Gesichtsflecken durch briefliche Behandlung befreit, ohne

daß, wie ich befürchtet, Rückfälle eingetreten wären. Ich bin sehr sroh, daß ich

wieder gefund bin und danke vorgenannter Anstalt von Herzen. Visp, Kt. Wallis,
den 25. September 1902à Frl Frida Clos. »»» Tie Echtheit der Unterschrift
der Frdia Clos beglaubigt: Visp, den 26. September 1902. Ad. Jmboden, Notar.
WM» Adresse: Srivatpottklinik Hlarus, Kirchstraße 405, Hlarus. lWMW

Dank äes (leneral kuropatkin.
plnssr russiseksr Vsrtrstsr, wsleker cler^rnise 1000 Leliaektsln

cles provkilaktikuni Viro" ciargsbrackt katts, erkisit aus piau^ong
sins am 4. IVlai autASgebens Oeps8eke folizsncisn Inkaltes:

Litte msinen Dank für ciis cler ^rmss âartzebraoktsn 1000

Lekaebtel ^Viro" zu empfangen. (Zeneral ^cisutant Xuropatkin.

Viro
ist clas einzig cià8teksncie provkilalitikum gegen ciis so un8àglietis8
PIsnci bringenclen Le8eklsektsliranlikeitön un<> jscisr cier Siek cia-

gegen 8ckützsn will, sollts niekt okne âassslbs sein.

Viiro-2.entrL.Ie, Kireu^IinKen.

iZWWWW» Urunksuckt.
Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken

vollständig befreit bin. Seitem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getrâ.à und es kommt
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft

halber mutz ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,

das leicht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinker« und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönfeld, Stellenbesitzer.
Vorstehende, eigenhändige Namensunterschrif. des Hermann Schönfeld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Gemeindevorstand : Menzel.
Adresse: Srivatpoliklinli Hlarus, Ktrchstraße 405 Hlarus.
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